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L87S .

'Amtlicher Meil.
Leim Königliche Hoheit der Großhrrzsg haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Prälaten llr . Julius Holtz-
mann zu Karlsruhe die unlerlhänigst nachgesuchte Erlauv -
rutz zur Annahme und zum Tragen deS ihm von Sr . Ma¬
jestät dem Deutschen Kaiser und König von Preu¬
ßen verliehenen Rothen -Adler- Ordens 2r Klasse zu er-
theileu.

Mcht-Urntlicher Weil.
Telegramme.

-j-j
- Drottingholm , 16. Aug . Der Kronprinz des

Deutschen Reichs und von Preußen iritt heute Abend
um 8 */r Uhr von Gripsholm aus die Rückreise an ; der¬
selbe wird am 17. d. M. Mittags in Malmö eintreffen
und von dort an Bord Sr . Maj . Archt „Grille " die Rück¬
reise fortsetzen.

j-s- Helfingör , 17. Aug. Der Großfürst - Thronfol¬
ger von Rußland und die großfürstliche Familie sind
hier um 4 Uhr eingetroffen und haben sich mit der könig¬
lichen Familie , welche zum Empfange anwesend war , nach
FrcdenSborg begeben .

-ff- Posen , 16 . Aug. Am 14 . d . ist gegen den Probst
WrzezinSki in Slorchnest die Exekution wegen der ihm
zuerkannten Strafe von 100 Thlrn . voll streckt worden.

De«tschla«d.
Karlsruhe , 18 . Aug . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr. 16 vom 14 . d. Mts. enthält eine Bekannt¬
machung des Handelsministeriums : die Reform
der Eisenbahn-Tarife betreffend . '

H. Mülhausen , 16. Aug . Hr. Thiers ist heute, von
Belfert kommend, hier durchgereist . Bei tausend Personen
füllten den Perron des Bahnhofs und als der Wagen vor¬
fuhr , ertönte der einstimmigeRuf : „Vivo Ibiers ! Vivs Iv iibors-
teur äs Is krsnce !" Der Exprästdent hätte gestern schon hier
eintreffen sollen, er wurde aber von den begeistertenBelfor -
tern zurückgehalten und mußte den Tag in Belfort Zubrin¬
gern Um den Empfang in Belfort anzusehen , begaben sich
viele Mülhanser dorthin und konnten denn heute Morgen
das Publikum ganz genau vom Eintreffen des hohen Rei¬
senden unterrichten und ihm eine Ovation bereiten . In
Belfort selbst muß der Empfang ein überaus schmeichel¬
hafter gewesen sein ; es wurde Alles aufgeboten, um Hm.
Thiers zu einem langem Aufenthalt, , als beabsichtigt war,
zu veranlaffen. Der Fcstjudel war ein grenzenloser, die
ganze Einwohnerschaft nahm daran Theil . Das Militär
machte keinen Versuch, die Manifestation zu beschränken ; es
verhielt sich vollständig passiv .

— mp. Aus dem Oberelsaß , 16. Aug . Der Brief
eine« Mülhausers in der „ Republique franyaise" von heute
ist geeignet, die schwachen Aussichten, die Hr. Liebknecht
haben konnte , als Abgeordneter für Elsaß -Lothringen im
Reichstag zu sitzen, wieder zu vernichten . Auch Hrn . Lieb¬
knecht würden die Elsässer nicht völlig trauen, — das ist
es, was jener Brief ansspricht, und wenn es so wert käme,
daß die Elsaß- Lothringer auch nur einen Deutschen tn
den Reichstag schickten , so wäre damit vollauf bewiesen ,
daß die Annexion eine gerechtfertigte war. Ohnedem sei
die ganze Frage verfrüht, da erst der Ausfall der Bezirks¬
tage dem Lande die geeignete Richtschnur dafür geben wird,
ob und wer in den Reichstag zu wählen sei . Keinesfalls
aber ein Deutscher. Sollten die Elsaß - Lothringer die Noth -
wendigkert fühlen, den Reichstag zu beschicken, so möge man
sich darauf verlassen , daß es durch und durch gehärtete
Männer sein werden . Die „ Rkpubl. franyaise" fügt Dem
bei, daß das immer auch ihre Meinung gewesen ist . —
Die dem Bezirkstage zu unterbreitenden Vorlagen
über die ihren Wirkungskreis betreffenden Gegenstände sind
bereits großenthkilS im Druck beendet .

—mp. Aus dem Oberelsaß , 16 . Aug. An dem Zu¬
standekommen einer Ackerbauschule in Ruf ach scheint man
nun nicht mehr zu zweifeln. Die Lage des Städtchens in¬
mitten des weinbauenden wie des Ackerbau treibenden Be¬
zirkes eignet sich auch in hervorragender Weise für diesen
Zweck . Die Gemeinde Rufach kommt durch Einräumung ,
Verbesserung und Ausstattung vorhandener Räumlichkeiten
der beabsichtigten Stiftung bereitwilligst entgegen. Zunächst
soll die Aufstellung von 3 Lehrkräften beabsichtigt und das
Internat auf 15 Zöglinge berechnet sein . Eine land-
wirthsch . Versuchsstation zu Rufach dürste gleichzeitig mit
der Ackerbauschule ins Leben treten . — Wie dringend eine
bessere Reguliruug der Flußbeten in unserem Bezirke ge¬boten ist, erhellt daraus , daß die angemeldeten lieber -
schwemmungsschäden im Jahr 1872 allein die Summe
von 1,872.798 Fr . 50 C. betragen. Nur ein kleiner Theil
dieser Summe entfällt auf geschehenen Hagelschaden. —

T)er Vau oes neu erncyreren Kantonalgcfängmffcs zu 2 c eu -
breis ach ist nahezu vollendet. — Im Jahr 1872 wurden
im Bezirk Oberelsaß 103,502 telegraphische Depeschen
aufgegeben und dafür die Summe von 148,970 Fr. 65 C.
vereinnahmt. — Aus Belfort erhalte ich so eben Nach¬
richten , die es bestätigen , daß daselbst Hr. Thiers mit
Familie in improvistrter Weise , aber thatsächlich wie ein
König gefeiert wurde. In Mülhausen und Basel er¬
wartete die Reisenden nicht minder eine ansehnliche Men¬
schenmenge am Bahnhose. In Basel überreichte Hrn .
ThierS eine Gesellschaft eine Fahne , eine Dame ein gesie¬
geltes Briefchen , man glaubte mit Photographien . Die
Frauenwelt war überhaupt ungemein eifrig bei Liesen De¬
monstrationen.

^ Aus Lothringen, 16. Aug.
'Seit einigen Tagen ist

i das Regulativ für die höheren Lehranstalten in
! Elsaß -Lothringen bekannt. Die für hiesige Verhältnisse am
! wichtigsten erscheinende neue Anordnung besteht darin, daß
: das Deutsche als Unterrichtssprache zu gebrauchen ist . Nur
! da , wo besondere Verhältnisse es unumgänglich nochwendig
! machen , darf für einzelne Fächer noch eine Zeit lang die
i französische Sprache beibehalten weiden. Von jetzt an werden
i nur solche Knaben Aufnahme finden , welche des Deutschen
j so weit mächtig sind , um dem in dieser Sprache ertheilten
^ Unterricht folgen zu können. Es werden daher mit sämmt- !
! lichen Gymnasien und Realschulen sog . Vorschulen verbun- !
! den sein , welche außer den Elementarfächern hauptsächlich s

den Unterricht im Deutschen zu übernehmen haben. In !
Betreff des Religionsunterrichts ist die gewiß allgemein
gebilligte Bestimmung getroffen worden , daß die Schüler
auf Wunsch der Eltern von demselben entbunden werden
können . Von Wichtigkeit ist , daß alle für die Staatsan¬
stalten geltenden Bestimmungen sich auch auf die Privat¬
institute erstrecken. Hiedurch wird verschiedenen seither im
Schwünge gewesenen Uebelständen abgeholfen werden.

'Es
gibt nämlich in Lothringen immer roch Anstalten , in wel¬
chen bis jetzt aller provisorisch gegebenen Weisungen ent-
r -' - en gehandelt wurde, in denen man kein Wort Deutsch
leh . r ?, die aus ihrem Hasse gegen die Regierung kein Hehl ,
vielmehr Reklame damit machten . Durch Erlaß des Ober -
präsidiums hat nun jedes derartige Etablissement eine voll¬
ständige Statistik des Lehrpersonals , sowie detaillirte An¬
gaben über die Lokale, über Schülerzahl, Klaffeneintheilung ,
Lehr - und Stundenpläne rc . vorzulegcn . Wie wir wissen,

! wird die Regierung nicht länger dulden , daß ihre Anord¬
nungen Umgängen werden . ES besteht die ganz bestimmte
Absicht , diejenigen Anstalten , die sich nicht

'
fügen wollen ,

einfach zu schließen .
Nürnberg, 15 . Aug. (Frks. Z .) Angesichts der bedrohten

Gesundheitsverhältnisse wird das bayrische Kriegsministerium
sämmtliche an verschiedenen Orten beabsichtigte größere Trup-
pcnmanöver nicht abhalten lassen . — Der Magistrat der
Stadt Fürth genehmigt: das ihm vorgelcgte Gesuch um
Abhaltung des sozial - demokratischen Kongresses in ge¬
nannter Stadt.

Limburg , 12 . Aug. (Nass. Bl .) Gestern Vormittag
erschienen im Priesterseminar die Regierungsräthe Do¬
bel und Esser von Wiesbaden, um im Aufträge des Ober¬
präsidenten zu Kassel eine Revision dieser Anstalt vorzu¬
nehmen . Regens Lala legte zunächst eine Rechtsverwahrung
ein und erklärte , daß er bezüglich des Seminars nur dem
Bischöfe , der ihm die Leitung der Anstalt übertragen, unter¬
stehe und diesem allein verantwortlich sei. Er könne den
Kommissären daher auch nur insoweit eine Auskunft über
die Verhältnisse des Seminars geben, als der Bischof ihn
hierzu ermächtigt habe. D - mgemLß sei er, jedoch nur un¬
ter ausdrücklicher Bezugnahme auf den vom Bischof im
Verein mit den übrigen Bischöfen der prcuß. Monarchie
Ende Mai d . I an das k. Staatsministerium gerichteten
Protest, bereit , die Hausordnung und den Lehrplan der
Anstalt auf Verlangen mitzutheilen und eine Revision des
Hauses in bau - und feuerpolizeilicher , sowie auch in sani -
tätischer Hinsicht zuzulassen . Die Absicht der Kommissare,
den Vorlesungen beizuwshnen, erledigte sich von selbst da¬
mit , daß die letzten 16 Alumnen bereits in der zweiten
Hälfte des Mai nach vorher empfangener Priesterweihe im
kirchlichen Dienste angestcllt worden sind und sonach das
Seminar bis zu der voraussichtlich im nächsten Herbste wie¬
der stattfindenden Aufnahme neuer Zöglinge leer steht.
Regens Lala erklärte indessen den Kommissären auch aus¬
drücklich, daß ihnen nicht gestattet werde , irgend einer Vor¬
lesung beizuwohmn.

Fulta , 16. Aug. Wie man dem „ Fikf. I " mittheilt ,ist neuerdings von Seiten der Regierung auch eine Nach -
weisung über die Personalien der in den hiesigen Prie¬
sterhäusern (äomus emeriwrum ssceräotum, äomus cor-
reotioois oleri) befindlichen Geistlichen , sowie über die Haus¬
ordnung rc. verlangt, jedoch unter Berufung auf wieder¬
holte bischöfl. Erklärungen verweigert worden.

Fulda , 17. Aug . (Fr. I .) In der Anklagesache gegen
den hiesigen Bischof ist Verhandlungstermin auf den 26.
d . M. anberaumi.

* Leipzig, 16. Aug. Der Vorstand der hiesigen Börse
hat beschlossen,

' die Fondsbörse am 2. Septbr . der National-
feier wegen zu schließen und die auf diesen Tag fallende
Produktenbörse auf den vorhergehenden Tag zu verlegen.

"* Dresden , 16. Aug. Das Befinden des König »
ist, dem „Dresden . Journ .

"
zufolge , fortdauernd ein be¬

friedigendes . Der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin gedenken in den nächsten Tagen die beabsichtigte
Reise nach Wien anzutreten .

Berlin, 15. Aug . Bekanntlich beschloß der Reichstag
bei der Berathung des Gesetzes über den einstweilen reser-
virten Theil der französischen Kriegskosten - Entscha-
digung , den Reichskanzler aufzusordern , Ermittlungen
eintreten zu lassen einerseits darüber , ob und welche Summe
Bayern , Württemberg , Baden , Südhessen da¬
durch entgeht , daß Anschaffungen über das nach den frü¬
hem Normen des Norddeutschen Bundes gebotene Reta¬
blissement hinaus zu bewirken sind und der entsprechende
Mehraufwand nicht auf die Kriegsentschädigungangewiesen
worden ist, andererseits darüber , od und wie weit eventuell
solche Benachtheiligungen durch besondere Berückstchligungen
kompensirt werden , welche den genannten Staaten ander¬
weitig bei Vertheilung der Kriegsentschädigung und den
damit zusammenhängenden finanziellen Auseinandersetzungen
zu Theil geworden sind. Der Bundesrath hat sich, wie
der „Wes. Ztg .

"
gemeldet wird , dieser Resolution ange¬

schloffen .
" Berlin , 16. Aug . Die „Kreuz -Ztg . "

berichtigt ihre
frühere Dementirung betreffs , der Anwesenheit Manteuf -
fel ' s in Belfort dahin , daß Letzterer allerdings früher
in Belfort gewesen sei , dort aber nie eine Rede gehalten
habe.

Berlin , 16 . Aug . Das Kultusministerium hat auf
das Schreiben des Bischofs von Paderborn an den
Kultusminister vr . Falk dem „ Wests . Merk ." zufolge nach¬
stehende Antwort ertheilt:

Berlin , den 12. August.
Ew. Bischöfl . Hschwürden erwiedere ich aus das gefällige Schreibe«

vom 15. v . M. ergebenst, daß die bezüglich des 8euüng.rinm
äoriannin diesseits getroffenen Verfügungen lediglich die durch das Ge¬
st tz selbst vorgezeichncten notwendigen Konsequenzen derjenigen Hat'
tung find , welche E« . Bischöst. Hschwürden der Ausführung des Ge'
setzes vom 11 . Mai e . gegenüber eingenommen haben. Jnsonderhet
war es unmöglich , der Anstalt die im 8 6 1 e . vorgesehene Anerken¬
nung zu Theil werden zu lassen, nachdem Sie erklärt haben , keinerlei
Mitwirkung zu diesem Behuf eintreten lasten zu wollen . Denn cs han¬
delt sich hierbei nicht etwa um di« lediglich im Wege der Verwaltung
ohne zwingenden Grund erfolgende Entziehung von Berechtigungen ,
welche die Anstalt bisher bes. ssen , sondern um den Erwerb einer An¬
erkennung , die das Gesetz für erforderlich erk.ä t hat und die deßhaltz
auch erst verliehen werden kann , wenn den in diesem Gesetze aufgestellten
Erfordernissen genügt ist. Im klebrigen kann ich nicht unbemerkt lasten
daß jene Anerkennung d m 8sminariwn IReoäorimnun in keinem
Falle ohne weiteres würde haben ertheilt werden können, da schon die
stattgehabte , wenngleich nur unvollständige Revision der Anstalt in Be¬
ziehung auf die Quol -fikaticn der Lehrer und die Vollständigkeit de«
Lehrplans Mängel dargethan hat, welche eine vorgängige Ergänzung
nach beiden Richtungen hin erfordert haben würden. Wenn Ew . Bischöfl.
Hochwürden ferner dadurch sich beschwert staden, daß die Einbehaltung
der Zu chüste für die Anstalt au» dem Paderborner Studienfonds und
dem HauS Büren'schen Fonds angeordnel ist, so darf ich auf die Be¬
stimmung des letzten Absatzes im 8 13 de« Gesetzes vom 11 . Mai v.
ergebenst Bezug nehmen , welche den Weg bezeichnet , um die Gesetz¬
mäßigkeit der diesseitigen Verfügung der Prüsung und Entscheidung de«
kompetenten GarichtShofe» zu unterbreiten . — In Vertretung des Hr«. .
Ministers der gnstl . Unterrichts- und Medizinalangelcgenheiten . gez.
S y d o w .

An den Bischof von Paderborn, vr . Martin, Bischöfl . Hochwürden
in Paderborn .

t? Berlin , 16. Aug. Se. König !. Hoheit der Feldmar-
schall Prinz Friedrich Karl hat sich nach dem Her¬
zogthum Anhalt begeben , um den llebungm der südlich
von Dessau zusammengezogenen sechs Kavallerieregimenter
beizuwohnen . Diese auf die Dauer von zehn Tagen be¬
rechneten Uebungen, welche am 13 . d . M. begonnen haben ,
werken aus dem ebenen Terrain zwischen den Städten Ra-
guhn und Jeßnitz abgehalten . Zur Theilnahme an den¬
selben sind kommandirt : das magdeburgische Kürassterregi-
ment Nr . 7, das magd . Husarenregiment Nr. 10, das
magd . Dragonerregiment Nr. 6, das thüringische Husnen-
regtment Nr. 12, das altmärkische Ulanenrcgiment Nr. 16,
sowie das in Stendal und Tangermünde garnisonirende
westfäl . Dragofierregiment Nr . 7. Für die umfassenden
Uebungen ist den Kavallerieregimentern eine Abtheilung
reitender Artillerie , sowie ein Pionierdetachement mit einem
Brückentrain vom 4. Armeekorps beigcgeben. Dies De¬
tachement wird namentlich zur Bewerkstelligung eines lieber-
gangs über die Mulde verwendet . Den Befehl über die
exerzirenden und mrnöeerirenden Truppen führt der Ge¬
neralmajor v. Schmidt, Kommandeur der 7. Kavallerie¬
brigade . — Von Seiten des rheinischen PionirbataillonS
Nr. 8 haben im vorigen Monat ausgedehnte Spreng »



versuche mit Nitroglycerin stattgefunden . Um die
dabei gemachten Erfahmngm vor Graudenz zu ver-
werthcn, ist neuerdings der Hauptmann Kasten von de«
genannten Bataillon dorthin abgegangen . Die großen Fe-
stungs- und Pontonirübungen bei Graudeuz erreichen mit
dem Ablauf der nächsten Woche ihr Ende . Während der
jetzigen Woche hat der Angreifer das Couronnement deS
Glacis fortgesetzt und einen Schachtminen -Angriff gegen
ein improvisirteS Minensystem vor Bastion IV . durchgeführt .
Die Artillerie außerhalb der Festung schoß Bresche in die
rechte Face von Ravelin IV., indem sie deren obere Mauer -
Hälfte zerstörte. Von den Pontonieren wurde namentlich
eine Brücke mit etwa 30 Pontons gebaut und wieder ab¬
getragen.

* * Graudenz, 15. Aug. Der Gesundheitszustand
unter den zur Zeit hier befindlichen Truppen ist ein
sehr günstiger und befindet sich im Augenblicke nur ein ein¬
ziger Mann (vom 6. Pionierbataillon) an der Cholera im
Lazareth , so daß die hier kombinirten Truppen wahrschein¬
lich unmittelbar nach beendeter Uebung am 24. d . M . in
ihre Garnisonen werden abrücken können, ohne vorher noch
Kantonnementsquartiere als Quarantäne beziehen zu müssen
— wie dies theilweise schon angeordnet war.

OeAerretchifche Monarchie.
Wie« , 16 . Aug. (Frkf . Z .) Die „Presse " veröffent¬

licht ein kaiserl. Manifest vom 8. d., nach welchem die letz¬
ten kroatisch - slavonischen Grenzregimenter am
1 . Oktober ausgelöst werden und dann die allgemeinen
Gesetze über die Wehrkraft, Landwehr und Landsturm auch
für jene Gebiete in Wirksamkeit treten.

Schweiz.
* Bern , 16 . Aug. Der Fürsprech Amiet in Solothurn

hat dem BundeSrathe ein Memorial als Nachtrag zum Re¬
kurse gegen die Amtseutsetzung des Bischofs Lachat in
dessen Namen zugestellt. Dasselbe ist den Diözesanständen
zur Aeußerung übermittelt worden .

* Bern , 16. Aug. Der Bundesrath ernannte als
Abgeordnete für die im September stattfindende schweizerisch -
italienische Konferenz behufs Abschluß eines Vertrags über
den Anschluß der Gotthardt - Bahn bei Chiasso und die
Feststellung der internationalen Stationen den Landammann
Heer und den Inspektor der Gotthardt-Bahn Koller .
Italien wird durch seinen Gesandten in Bern , Senator
Melegari , und die Kommandeure Bizlia und Mella
vertreten sein.

Zürich , 15 . Aug. Wie bereits mittgetheilt , hat die Re¬
gierung des KantonS Zürich den ullramontanen Pfarrer
Reinhardt seines Amtes an der dortigen kath. Kirche
entsetzt erklärt . Das Züricher Amtsblatt veröffentlicht jetzt
das bezügliche Dekret. Es lautet :

Hr. Pfarrer Reinhardt hat , nachdem er mit Hrn . Boshardt einen
Protest gegen den Beschluß der katholischen Kirchengemeinde vom 8.
Brachmonat eingegeden , die katholische Kirche verlassen und sich dann
von Zürich wegbegeben , ohne weder der Kirchenpflege noch der stattl¬
ichen Aufsichtsbehörde davon Kenntniß gegeben und dafür gesorgt zu

haben , daß die ihm obliegenden Pflichten auf eine den Verhältnissen
entsprechende Weise erfüllt werden können. Durch sein Austreten in
Lyon ist ferner hinlänglich dargethan , daß Hr . Pfarrer Reinhardt die
gefaßten Beschlüfse in keiner Weise anerkennt. Durch seine seit der
Rückkehr von Lyon abgegebene Erklärung , zusammengehalten mit sei¬
nem , mit Hrn . BoShardt gemeinsam abgegebenen Protest und mit dem
von ihm provozirten Protest der bischöfl. Kurie von Chur (von der
Züricher Regierung bekanntlich sä sets gelegt ) , beurkundet Hr. Pfarrer
Reinhardt , daß er weder Rechte der Gemeinde noch de » Staate « in
katholischen Kirchenangelegenheilen anerkennt. Gestützt darauf , hat der
RegierungSrath beschlossen : Durch seine Erklärung hat Hr . Reinhardt
sich der Stelle eine» Geistlichen an der katholischen Kirchengemeinde
Zürich und Umgebung, wie dieselbe durch Verfassung und Gesetz kon-
siituirt ist, begeben und e» ist daher die Stelle erledigt.

Italien .
* Rom, 16 . Aug. „ Economiste Jtalia " meldet den Ab¬

schluß zweier Verträge zwischen Italien und Deutsch -
land am 8 . d. Der eine betrifft die Zulassung von
Handels -, Finanz- und industriellen Gesellschaften in den
beidseitigen Ländern, der andere die Abschaffung der Paffe
zwischen den beiden Staaten und der Behandlung armer
Unterthanen . Italien , Deutschland und die Schweiz ha¬
ben einen Vertrag unterzeichnet , durch welchen der Trans¬
port von Individuen , deren Auslieferung gemäß Konven¬
tion vom 31 . Oktbr. zwischen Deutschland und Italien ver¬
langt wird, durch Schweizergebiet geregelt wird. Zwischen
Italien und Oesterreich ist ferner am 8. dieses Monats
in Florenz eine den gegenseitigen Verkehr erleichternde
Konvention bezüglich der Telegraphentaxen abgeschlos¬
sen worden . — Italien und die Schweiz haben am
9. Aug. zu Bern die Ratifikationen einer Konvention aus-
getauscht, durch welche auch die Auslieferung Derje¬
nigen, die wegen des Verbrechens der Bestechung von öf¬
fentlichen Beamten verfolgt werden , zugestanden wird .

Frankreich.
^ Paris , 17. Aug . ES liegen jetzt ausführlichere und

theilweise auch aus nicht bonapartistischen Federn herrüh¬
rende Berichte über die vorgestrige Feier inChiSlehurst
vor. „Die Dc-utationen"

, von welchen der „ Ordre" und
Genoffen so viel Aufhebens machen , bestanden thatsächlich
auS : Drei Invaliden von der Garde mit einer von einem
Adler gekrönten dreifarbigen Fahne ; drei jungen Leuten in
Husarenuniform : zwölf Knaben von 13 bis 16 Jahren,
welche Armbinden mit der Inschrift : „Französische Jugend *
trugen ; acht Knaben von 13 bis 15 Jahren , welche Bän¬
der mit den englischen Farben und Wappen im Knopfloch
trugen ; etlichen Blusen und etwa 20 Frauenspersonen,
welche die „ französische Arbeit" vorstellen sollten. Nach der
Messe hielt der Pfarrer von ChiSlehurst , AbbL Godard ,
eine kurze Predigt , deren Zweck eigentlich nur war . den

kaiserlichen Prinzen öffentlich wegen seiner glänzenden
Anlagen, besonders aber wegen seiner Frömmigkeit zu be¬
glückwünschen, und ihm als dem Pathen des unsterblichen
Pius IX . die erhabenste Zukunft zu prophezeien . Auf die
Messe folgte dann ein Empfang im Schloßpark, bei wel¬
chem die Kaiserin und der kaiserlichePrinz für einen Jeden
ein freundliches Wort hatten . Hier brachte eine angebliche
Deputation deS Pariser Kaufmannsstandes , in deren Na¬
men lächerlicher Weise eine ehemalige Schauspielerin, Del¬
phine Marquet , das Wort führte, dem kaiserlichen Prinzen
eine Reiterstatue Napoleon III ., ein Werk des Bildhauers
Gestriger , dar ; auch Frln. Marquet geruhte, dem Prinzen
eidlich zu versichern, daß „ganz Frankreich sich für ihn er¬
heben werde "

. Darauf hielt der Prinz die in der Beilagemitge-
theilte Rede . Natürlich wurde die Rede mit enthusiasti¬
schem Beifall ausgenommen ; Alles umringte den Prinzen ,
schüttelte ihm die Hand und überströmte von Loyalitäts-
betheurungen . Der Prinz zog sich hierauf zurück und die
Deputationen und Wallfahrer konnten nach Frankreich
heimkehren.

Der „Rappel" veröffentlicht folgende ihm zugegangene
Zuschrift ci. ä . Paris , 15. d. :

Mein Herr ! Angenommen einen Augenblick der absurde Fall einer
Restauration de» Grafen Chambord sammt ihren natürlichen Folgen ,
wie religiöse Verfolgung u. s. w . , so wollen Sie mir doch gefälligst
sagen , ob wir Elsässer, die wir für die französische Nationalität optirt
haben, weil Frankreich eine Republik war , nicht da» Recht haben wür¬
den, diese Option zu wiederrufen. Sie « erden un » zugeben , daß e»,
wenn e» schon einmal Monarchie sein soll, besser ist, . Unterthan " ohne
die Jesuiten zu sein , al» sich wegen seine « religiösen und politischen
Glauben » verfolgt zu sehen . — Ein Elsässer .

Spanien
Madrid , 17. Aug . Die Besatzung von Mondragon

leistete den angreifenden Carlisten so hartnäckigen Wider¬
stand, daß Lizarraga, um die Uebergabe zu erzwingen , Pe¬
troleumbomben in die Stadt schleuderte, welche die Brücke,
die Kirche und mehrere Häuser in Brand steckten. Am
Montag griff darauf der Brigadier Loma, der die* Carltsten
verfolgte, die Bande Lizarraga's an und trieb sie nach drei¬
stündigen Gefechte in die Flucht . — Bei einer Rekognos -
zirung , welche der Brigadier Salcedo nach seinem Erfolge
bei Chinchilla vornahm, fing er noch 47 Rebellen , und
durch eine vorausgeschickte Kavallerieabtheilung gelang es
ihm, den Besiegten bei Poza Canada den Rückweg über
Murcia abzuschneiden.

Dänemark.
* * Kopenhagen , 15. Aug . Der König hat heule die

zu Strafarbeit verurtheilten Führer der Sozialistenpartei
Pio , Gel eff und Brix auf das von ihnen eingereichte
Begnadigungsgesuch abfällig beschieden .

Rußland und Polen .
** St . Petersburg , 16. Aug. Das Erforderniß des

Militärbudgets , welches dieses Jahr 169,290,000
Rubel beträgt, wird sich im Jahr 1874 auf 174,290,000
Rubel, also 5 Millionen höher belaufen und soll für die
folgenden 4 Jahre eine weitere Steigerung von 5 Millio¬
nen bis zum Betrage von 179,290,000 Rubel erfahren . —
Ein kaiserl . Reskript ordnet die sofortige Entlassung
aller im europäischen Rußland befindlichen Reserve ba-
taillone an , sobald die neu ausgehobene , junge Mann¬
schaft bei den Fahnen eingetroffen ist.

Schweden und Norwegen .
Stockholm, 15 Aug. Der Kronprinz des Deut¬

schen Reichs und von Preußen nahm heute das Ritter¬
haus in Augenschein und wohnte darauf einer Sitzung der
Freimaurerloge bei.

j-j Stockholm , 16. Aug . Der Kronprinz des Deut¬
schen Reichs und von Preußen nahm gestern an einem
ihm zu Ehren vom Gesandten des Deutschen Reichs , Frhrn.
v. Richthofen , auf Hasselbacken gegebenen Diner Theil. Vor
dem Gebäude , auf welchem die deutsche Flagge aufgezogen
war, hatte sich eine unzählige Volksmenge versammelt , welche
den Kronprinzen, so oft er sich zeigte, mit Hochrufen be¬
grüßte. Von Gripsholm, wohin ihn der König und die
Königin begleiten , begibt sich der Kronprinz heute nach
Södertelge und von da per Extrazug nach Malmö . An
allen Orten wird derselbe von sympathischen Kundgebungen
der Bevölkerung empfangen .

Badische Chroatt .

Karlsruhe , 18 . Aug. Wir sind in der Lage, über den
Rosenfelder Unglücksfall den nachstehenden Bericht
zu bringen, welcher auf gerichtlichen Ermittelungen beruht.

Am Tage vor dem Abmarsche der 7. Kompagnie deS 6.
bad. Inf .- Regiments Nr. 114 von Burg Hshenzollern
ordnete der die Kompagnie führende Premier-Lieutenant
Müller an , daß die Leute sich um 8 Uhr Abends zur
Ruhe zu begeben hätten. ES war nöthig , vor dem Ab¬
marsche die Kasernenuntensilien abzugeben ; « eßhalb die
Mannschaften kurz nach 3 Uhr aufstanden und demnächst
um 6 Uhr abmarschirten .

Am 30. Juli und am Morgen des 31 . war es auf
der etwa 3000 Fuß über dem Meeresspiegel liegenden Burg
Hohenzollern windig und kühl . ES war nicht vorauSzu -
sehen , die Temperatur werde sich von 8—10 Grad Wärme
auf über 30 Grad steigern .

Der Marsch betrug 2^ deutsche Meilen und wurden
hierauf, inkl. 4 Ruhepausen, 6 Stunden verwendet .

Bis zum Eingang des ThaleS , welches bei Rosenfeld sich
öffnet und besonder» eng eingeschloffen ist , wurde eine un¬
gewöhnliche Hitze nicht bemerkt.

ES ist zu erwähnen, daß der Prem .-Lieut. Müller den
Marsch zu Fuß ausführte , und daß die Offiziere der Kom¬
pagnie , Prem . -Lieutn. Sachs und Sek. -Lieutu . » . Leuch -
senring mehrfach auf längeren Strecken ermüdeten Sol¬

daten die Gewehre trugen , daher in der Lage waren , die
Temperatur und die aus derselben hervorgehenden Beschwer¬
den zu beurtheilen.

Auf dem größeren Ruhehalte erhielt jeder Mann ^
Liter gutes Hechinger Bier, welches der Kompagnie bei dem
Abmärsche geschenkt worden war. Den Mannschaften war
das Mitnehmen von Schnaps verboten worden , dieselben
führten entweder Kaffee oder leichten Landwein bei sich.

Als gegen Mittag die Hitze empfindlich wurde , fanden kurz
hinter einander 2 Ruhepausen statt.

Während des Marsches erkrankte zuerst Musketier Lenz .
Derselbe wurde auf den Gepäckwagen gebracht, durch Ueber-
legen von Mänteln und Vorhalten von Mätzen gegen die
Sonne geschützt und ihm der Kopf mit Wasser gewaschen.
Kurz vor Rosenfeld wurde sein Zustand bedenklicher, so
daß er vom Wagen hemnter und unter Aufsicht des La-
zarethgehilsen Schreiber , der bei ihm blieb , unter einen
Baum gelegt wurde, wo derselbe nach wenigen Minuten
starb.

Kurz vor Rosenseld (500 Schritte davon) fing Muske¬
tier Pf aff an zu taumeln ; obwohl derselbe nicht austre¬
ten wollte , befahl Prem . - Lieutn . Müller , der den Zustand
für bedenklich hielt, 2 Musketieren, den Erkranken unter
einen Baum zu führen und bei ihm zu bleiben ; nach we¬
nigen Minuten starb auch dieser Mann.

Prem. - Lieutn . Müller führte die Kompagnie, weil eS
nur noch 500 Schritte bis Rosenfeld waren , absolut kein
Schatten zu finden war, und um die Leute rasch in's Quar¬
tier zu bringen, nach dem Orte .

ES traten, unter dem Eindrücke der ersten Verluste , kurz
nach einander aus : die Musketiere Eggenhofer , Jm -
hoff , Morath , Kuß , Waidele ; dieselben wurden nach
Rosenfeld gefahren und der ärztlichen Fürsorge des Be-
zirkSarztes Or. Drescher übergeben . Der Tod auch dieser
Soldaten erfolgte zwischen 12 und 4 Uhr , Einer um 10
Uhr, am Hitzschlage.

Die Quartierbillete wurde « während des Marsches auS-
gegeben, so daß jeder Mann ohne Aufenthalt in sein Quar¬
tier gehen konnte.

Bei vielen Mannschaften, auch bei 2 Offizieren , zeigten
sich ähnliche krankhafte Erscheinungen , so daß Wafferum-
schlage um den Kopf nöthig wurden.

Die Verstorbenen sind der Obhut des Bürgermeister«
Pfeiffer übergeben worden . Prem .-Lieutn . Müller ließ
den katholischen Geistlichen von BirnSdorf ersuchen, der Be¬
erdigung die kirchliche Weihe zu geben. Die Angehörigen
wurden telegraphisch benachrichtigt.

Die Leichen wurden, geleitet von 3 Geistlichen , unter
großer Betheiligung der Einwohner , feierlich bestattet , je 2
Särge neben einander in ein Grab .

Dir Behörden und die Bürger von Rosenfeld haben sich
überaus theilnehmend, wohlwollend und helfend gezeigt, und
gebührt denselben hiefür Dank.

Ein eingesendetes Gutachten des Generalarztes Or. Beck
spricht sich dahin aus :

„ Es sei als besonders wichtig zu betonen , daß Mann¬
schaften, welche fast ein Jahr lang beständig in einer küh¬
len Luft gelebt haben , unter einem hohen Wärmegrade in
viel intensiverer Weise leiden. Demnach sei das Nichtge¬
wöhntsein der Mannschaften an höhere Temperaturen als
dasjenige Moment zu bezeichnen, welches vorzugsweise die
Unglücksfälle herbeigeführt hat .

"

Karlsruhe , 16. Aug. Der Präsident des Handelsministerium «
Hr . Turban wird während der nächsten 14sTage in Urlaub von hier
abwesend sein .

S Karlsruhe , 18 . Aug. Sicherem Vernehmen nach wird auch
in diesem Jahre da» Geburtsfest de » Großherzogs in hiesiger
Stadt wieder in größerem Maßstab gefeiert werden. E» wird ein ba¬
disches Volksfest bereitet werden, welches 3 Tage (7., 8. und 9. Sept .)
andauern soll . Bei großh. Generaldireklion ist bereit» das Gesuch ein»
gegangen, von allen Stationen die einfachenBillete hieher vom 6., 7.,
8. und 9. Sept . auch für die Rückfahrt bis zum 10. Sept . einschließ¬
lich gelten zu lassen .

8 Heidelberg , 16. Aug. Obschon die hiesigen Gesund -
heilSyerhältnisse ganz günstig find, so wird doch in Anbetracht
der Möglichkeit einer Einschleppung der Cholera durch Reisende die
nöthige Anordnung und Vorsorge getroffen, daß etwaige Kranke in de«
an der Landstraße nach Wieblingen gelegenen Epidemiebaracken Auf¬
nahme finden. Zur Verhütung de « Auftreten « der Krankheit geschieht
fortwährend da» Mögliche ; so wurde gestern aus dem Markt verschie¬
denes Obst wrggenommen, weil e« noch nicht die volle Reife erreicht
zu haben schien. — Hr. Geheimerath Bluntschli ist von dem Un¬
wohlsein , welches ihn von der Theilnahme an dem Leipziger Prote -
stanlentag abhiel: und dort die Uebcrtragung de» Referat « über die
KirchcnverfassungS- Frage an Hrn . Professor vr . Holtzmann von
hier nöthig machte , wieder vollständig hergestellt. — Die Kommission,
welche der hiesige Gemcinderath vor längerer Zeit mit der Prüfung
und Beralhung der Frage der Erbauung einer zweiten stehenden Ne -
ckarbrücke bei Neuenheim betraut hatte, erstattete in diesen Lagen
in außerordentlicher Gemeinderaths sitzung ausführlichen Bericht und
wurde daraufhin unter Vorbehalt der Zustimmung de» BürgerauS -
schusse » beschlossen, diese Brücke auf Kosten der Stadt zu erbauen , wenn
die Regierung die Erhebung eines Brückengeldes bewilligt, worum ste
sofort mittelst einer Eingabe an Großh Handelsministerium angegangen
werden soll. — Nachdem die Truppendurchbesörderung aufgrhört hat,
erstattet jetzt der VerpflegungSvereiv , welcher sich der Be»
wirrhung der Mannschaften so eifrig angenommen hat , Bericht über
die ihm zugegangenen Beiträge. Dieselbe» erreichten die hübsche Summe
von 1260 fl. in Geld, wozu noch beträchtlicheMmgen von Naturalien
kommen , so z. B. beiläufig 30,000 Cigarren . So dürfen wir hoffen»
daß der Stadt Heidelberg bei den norddeutschen Brüdern ein freund¬
liche« Andenken gesichert ist.

A Mannheim , 17. Aug. Während Seilen » der national¬
liberalen Partei in hiesiger Stadt noch keine Maßnahmen in der
Wahlangelegenheit verlauten , hat die demokratische Partei
bereits eine Wählersersammlung gehalten, die nach dem . Anzeiger'

äußerst zahlreich besucht worden sein soll. Nach der Zusammensetzung
des au « 20 Mitgliedern bestehenden Wahlkomits 's ist nicht recht zu er-



schm , ob es sich pur um eine Versammlung der von vr . Stern
Msted -Pickle « getauften weißen Demokraten ( so vermuthete das Jour¬
nal ) oder um ein Wiederfinden der weißen und der rothen Demokra¬
tie handelt. (Der bekannte gute Freund de« Hr» . v. Feder , der von
-Mannheim aus in die » Ktkf. Zig / korrespondirt, gibt in obigem Be¬
tt cfjZen Aufschluß , daß » der gemachte Versuch , die demokratische Par¬
tei -« Mannheim wieder zusammenzuführcn, glänzend gelungen iß.
Ei - e deßhalb berufene Versammlung zur vorbereitenden Besprechung
her bevorstehenden Landtags - Wahlen war recht zahlreich , namentlich
von Mitgliedern des sog. linken Flügels besucht , und wurde zur Freude
und Befriedigung Aller einstimmig beschlossen, eben so thatkcäftig als
«ivmüthig in die Wahlbewegung einzutreten, um wie vor zwei Jahren
die demokratische Sache zum Siege zu führen * . D .R .s Als Aufgabe Mann¬
heims , als der größten und regsamsten Stadt beS Lande «, bezeichnete
die Versammlung , Männer von offenem Kopf, frischem Muth , innerer
Selbständigkeit , unabhängiger Gesinnung und mit kritischer Zunge
in die LandeSverttetung zu schicken . Da letztere uns bisher nicht als
«in Frinschmeckerklub , sondern als gesetzgebender Körper vorgestellt war ,
so find wir ob der letzterwähnten Eigenschaft etwas erstaunt , da wir
uns dem Glauben Hingaben , daß zu den Arbeiten eines Stellvertre¬
ter ? eher ein kritischer Kopf gehöre . Ist Kopf und Herz am
reck 'en Flecke, s» kommt e« wohl auf etwas mehr Zungenfertigkeit
uic : an, aus Feinschmeckern wohl gar nicht.

Von der Tauber , 14. Aug. (Taub .) »Bringt der hl. Lorenz
reise Trauben , darfst an guten Wein du glauben* , sagt ein alte«
Sprüchwort . Und in der That wird dieser der Erfahrung entsorun -

gene Ausspruch sich im Jrhre 1873 wieder bestätigen. Selten verblühte
der Weinstock so schnell und gleichmäßig, wie es in diesem Jahre der

Hall war. In Folge der fmcht-warmen Witterung , der warmen Nächte,
entwickelten sich die Trauben wunderbar schnell, und ist kaum ein Reb-

slück zu finden, das nicht jrtzt schon weiche Beeren zeigt . Die zu er¬
wartende Quantität ist sehr verschieden. Sogen . Winterlagen , welche
wahrend der Maifröste »och in ihrer Entwicklung zurück waren, las¬
sen theilweise einen vollen Herbst erwarten und nimmt man im Allge¬
meinen einen halben Herbst an.

0 Baden , 17. Aug. Die Ankunft I . Mas . der Kaiserin
wird aus den 28. d. M . erwartet und Se . Mas . der Kaiser soll in
den ersten Wochen de « September hieher kommen. Das Absteigequartier
ist wie gewöhnlich das Meßmer'

sche Hau «, welches durch die jetzt voll¬
endeten Neuherstellungen sehr gewonnen hat und einen de« Kaiser-

Paares würdigen Aufenthalt bietet.
Bon den bi« jetzt stattgefundenen Darstellungen des Karlsruher

Theaters waren wie gewöhnlich die Lustspiele wenig , dagegen die

Opern recht stark besucht . Bei dem Schauspielpersonal wird , da » läßt
sich nicht verkennen , in der nächsten Zeit manche Lücke auszufüllen
sein. Bei der Darstellung des . GlaS Master ' , die im Allgemeinen
lvbenSwerth war , kam es uns z. B . vor , als ob gewisse Rollen nicht
in den rechten Händen gewesen seien . Dagegen haben in der Oper die
beiden neu engagirten Sänger Holdampf und Fischer ganz ent¬
schieden gefallen und mit vollemRechte — es find sehr tüchtige Kräfte ,
deren Erwerbung als ein Gewinn für da- Karlsruher Theater zu be¬
trachten ist. Wir hoffen , daß auch das Wiedereintreten sde« Hrn .
Speigler für die Folge zur Befriedigung der hieran geknüpften Er¬
wartungen führen wird.

Die diesjährigen Rennen finden am 30. Aug., 1 . und 3. Septbr .
statt . Die größten Preise « erden am 1. Sept . ( zweiten Tage ) ver¬
theilt , nämlich der von Sr . König!. Hoh. dem Großherzog gewidmete
Goldpokal und der »große Preis '

, bestehend in einem vom Kaiser ge¬
gebenen Ehrenpreis und weiteren 12,000 Mark vom internationalen
Klub . An allen 3 Tagen findet als letzte« Rennen ein Steeple - Chase
statt , das größte am dritten Tage . Die Taubenschießen , welche
schon Mittag « 12 Uhr beginnen , folgen am 8., 11. und 13 . Septbr .

Konstanz , 16. Aug. Wieder liegt ein Aktenstück zur Alt -
ikatholikenangelegcnheit vor/ es ist ein Bescheid des großh.
Bezirksamts an Hrn. Stadtpfarrer Pfaff hier, welcher lautet : „ Auf
Ihre Beschwerde vom 22. März b. I .. Nr . 82 wegen der vom Gemeinde-
rarh dahier verfügten Sistirung des Pfründeeinkommens der Spital -
Pfarrei haben wir Ihnen , nachdem Großh . Ministerium des Innern
ausgesprochen hat , daß cS keinen Anlaß habe, von Oberaufstchtswegen
«inzugreifen, sondern di« Beschwerde gemäß 8 10 Abs . 3 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 18. Mai 1870 (Ges.- Bl . Nr . 37) von uns
als der rächst Vorgesetzten Aufsichtsbehörde zu verbescheiden sei, zu er¬
öffnen :

Der Gemeinderath in Konstanz als Spitalstiftungsbehörde hat die
Bezahlung der bisherigen Bezüge der an der Spitalkirche ! angestellten
G - . lttichkeit aus dem Spitalsond durch Beschluß vom 13. März d . I .
«ingestellt, weil er die rechtliche Verpflichtung hiezu beabredet, und die
ganze Frage, wie au « einer ausdrücklichen Erklärung vom 21. März
L. I . hervorgeht, dem rechtlichen Austrag zuzuführen wünscht. Bei
Vieser Sachlage sehen wir uns nicht veranlaßt , Ihrer Beschwerde eine
Weitere Folge zu geben , überlasten Ihnen vielmehr, Ihre Ansprüche auf
hem gerichtlichen Wege zu verfolgen. '

« ernttfchte Rachrichte».
* Man kennt jetzt die Namen der Schurken , welche jüngst die

Kriegerdenkmale auf dm Spicherer Höhen, namentlich das
den Gefallenen des hohenzollernffchen Füsilierregimeut« Nr . 40 gesetzte,
beschädigt haben. Es find zwei Steinmetzen, Wilhelm und Stein ,
au » Spichcren. Dieselben haben noch bis Montag , den 4. b. M -, bei
Maurermeister Wolfs in St . Johann gearbeitet, find aber, nachdem sie
ihren Lohn bezogen , bei Kundbarwerden de « AuSschreibenS der CtaatS -
bchörde zu Saargemünd flüchtig geworden. Hoffentlich gelingt e» den
sofort ergriffenen Maßregeln , der beiden Elende« habhast zu werden
« nd sie einer exemplarischen Strafe zu übergeben.

— Darmstadt , 15 . Aug. Der „Darmst . Ztg . ' zufolge soll auf
hiesigem Ererzirplatz künftigen Montag Morgen , dem Jahrestage der
Schlacht von Gravelott « , an der die großh . Hess. 25 . Division
so ruhmreichen Antheil gehabt hat , ein kurzer Feld- Gottesdienst abge¬
halten werden.

' Dresden , 15. Aug. Heute früh stieß kurz vor dem hiesigen
Bahnhofe der Leipziger Güterzug mit einer einzelnen Maschine zu¬
sammen . TS wurden in Folge dessen 3 Kohlenlowry » zertrümmert ,
der übrige Schaden ist nicht erheblich . Der Verkehr ist seit Vormittags
10 Uhr wieder vollständig frei.

— Die »Nordd. Allg. Ztg . ' schreibt : »Durch verschiedene ameri¬
kanische Blätter gehen in letzterer Zeit Mittheilungen von dor¬
tigen Korrespondenten, die angeblich mit dem Reichskanzler ge¬
brochen und ihn über die verschiedenartigstenMaterien au - gehorcht

haben wollen. Als eine der widerlichsten derartigen Erfindungen
— wir haben wohl nicht nöthig , dm Wahrheitsbeweis dieser Behaup¬
tung anzutreten — macht sich eine Korrespondenz breit , deren Autor
sich anmaßt , eine Art Glaubensbekenntnis des Fürsten Bismarck , ebenz
falls in einem Gespräche mit ihm, erlangt zu haben, dahingehend, »daß
er (der Fürst ) die Idee von Gott auSrolten wolle , um den Staat an
dessen Stelle zu sehen ' . So sehr nun zwar eine derartige widersinnige
Behauptung sich durch sich selbst widerlegt , so ist es doch von Werth ,
darauf hinzuweise», daß ein derartige« Machwerk nur aus einer gan-

bestimmten Quelle entsprungen sein kann, nämlich aus dem Hirn eines
Jesuiten .'

ist Königsberg , 15 . Aug. Die durch Probst Dinder ver¬
hinderte Beerdigung eines Altkatholiken auf dem katho¬
lischen Kirchhof wirb jedenfalls zu Remonstrationen führen . Die Wittwe
de- Verstorbenen weigerte sich , die Leiche ihres Manne « in dem Platze
für Verbrecher in ungeweihter Erde begraben zu lasten. Die Polizei¬
behörde fand keinen Anhalt , gegen die Anordnungen de« Probste « Bin¬
der vorzugehen und mußte sanitätspolizeilich die Beerdigung fordern.
Die Angelegenheit wird der altkatholischen Gemeinde Anlaß geben, in
Berlin energische Maßregeln gegen ähnlicheVorkommnisse und zu ihrer
Sicherstellung zu beantragen.

— Gumbinnen , 16. Aug. Heute ist hier der erste Cho¬
lerafall vorgekommen, und zwar bei einem Soldaten der hiesigen
Garnison .

— Von der untern Donau , 13 . Aug. Die Cholera im
Südost wüthet ziemlich heftig . In Schumla allein raffte sie in 29
Tagen ( zwischen dem 2. und 31. Juli ) 1184 Menschenleben fort, dar¬
unter 1000 Muham -daner (Juden starben 14, Armenier 20, Bulgaren
150) . In Bulgarien hat der Tod eine reiche Ernte gehalten. In
Serbien ist die Cholera nur sporadisch aufgetreten. In Rumänien ist
sie fast allenthalben erloschen.

Nachschrift .
Berlin, 16 . Aug . Die Kaiserin - Königin , welche

sich , wie bereits gemeldet, am Freitag Vormittags von Kob¬
lenz nach Sigmaringen begeben hat , wurde auf der Station
Mengen von der fürstlich hohenzollern'schen Familie em¬
pfangen uud nach Schloß KrauchenwieS, der Sommerrest-
denz . geleitet, woselbst gegenwärtig auch der Fürst und die
Fürstin von Rumänien zum Besuch anwesend sind .

Berlin , 17 . Aug . Zur Durchführung des Reichs -
MünzgesetzeS hat der Reichskanzler an diejenigen Bun¬
desregierungen, welche Münzstätten besitzen , das Ersuchen
gerichtet , sich darüber auszusprechen , ob sie geneigt seien,
außer Reichs-Goldmünzen auch Reichsmünzen in Silber,
Nickel und Kupfer ausprägen zu lassen , und welche Lei¬
stungsfähigkeit ihren Münzstätten in dieser Beziehung bei¬
wohne.

-f-j Malmoe , 17. Aug. Bei seiner so eben erfolgten An¬
kunft wurde der Kronprinz des Deutschen Reichs und
von Preußen von dem Kronprinzen von Dänemark, welcher
kurz vorher auf der Fregatte „ Själland * von Kopenhagen
hier eingetroffen war , überrascht . Einer von demselben
überbrachten Einladung folgend , wird der Deutsche Kron¬
prinz sich nunmehr zu einem Besuche der dänischen Kö¬
nigsfamilie nach Fredensborg begeben und unter Auf¬
gabe des anfänglichen Reiseplans die wettere Reise über
Koroesr und Fridericia zurücklegen .

-j-j Wien . 17. Aug . Bei der Preisvertheilung auf
der Welt - Ausstellung sollen , wie das „ N . Fremdenbl. "
erfährt, in Gruppe 13 (Maschinenwesen ) im Ganzen 1091
Aussteller prämiirt und von denselben 40 durch Ehren¬
diplome ausgezeichnet werden . Auf das Deutsche Reich
fallen, wie verlautet, zehn Ehrendiplome für folgende Aus¬
steller : König und Bauer in Oberzell, die sächsische Web -
stuhl-Fabrik in Chemnitz , die Maschinenbau-Anstalt in Wit¬
ten , die Maschinenbau-Anstalt Humboldt in Kalk, die Chem¬
nitzer Werkzeug - und Maschinenfabrik und die sächsische
Maschinenfabrik in Chemnitz , Heilmann L Ducomun in
Mülhausen , Borsig in Berlin , Nagel L Kemp in Hamburg
und die Dingler'

sche Maschinenfabrik in Zweibrücken, außer¬
dem 83 Fortschritts- und 169 Verdienstmedaillen und 79
Anerkennungsdiplome. — Für Rußland sind in Aus¬
sicht genommen : Ein Ehrendiplom für die Maschinenfabrik-
Gesellschaft zu Kolowna , 7 Fortschritts- und 16 Verdienst¬
medaillen und 13 Anerkennungsdiplome. — Dänemark :
Ein Ehrendiplom für Burmeister L Wein in Kopenhagen ,
2 Fortschritts- und 4 Verdienstmedaillen und 5 Anerken¬
nungsdiplome. Schweden : Ein Ehrendiplom für Bo-
linder in Stockholm, 2 Fortschritts - und 3 Verdienstmedail¬
len und ein AnerkcnnungSdiplom .

-j Pesth , 18 . Aug . Der „Lloyd * bezeichnet auf Grund
guter Information die Nachrichten über den Antheil des
Wiener Hofs an der Fusion als eine unbegründete,
wenn nicht tendenziöse Erfindung.

-j- Rom, 16. Aug. Die „ Voce della Berit » * sagt, die Prä¬
fekten erließen immer mehr Verbote gegen die Wallfahrten .
Die Katholiken aber hätten die Absicht , im Namen der
Stadt Rom das Gelübde zu thun, ein Denkmal dem heiligen
Herzen Jesu zu errichten, wenn die Kirche triumphire Der
Papst billige diesen Plan.

-ff Rom, 17 . Aug . Der „ Voce della verits " zufolge
haben die Präfekten neue Verbote gegen die Wallfahr¬
ten erlaffen.

-j
- Paris , 17. Aug. Der republikanische Verein

war gestern versammelt . Sein Bericht erwähnt die un¬
günstige Aufnahme, welche den monarchistischen Jntriguen
in den Departements zu Theil geworden, und erklärt , die,
republikanische Demokratiesei entschlossen, in ihrer zuwartenden
wachsamen und festen sHaltung zu verharren. Nach den
Mittheilungen , die aus jenen Departements eingelaufen
sind , wo Neuwahlen stattzufinden haben, sei der Sieg re¬
publikanischer Kandidaten vorauszusehen.

-j- Paris , 18. Aug . Die in den letzten Tagen stattge¬
habten Bcrathungen der Monarchisten führten zu dem

Ergebniß, daß von einer Einberufung der Nationalver¬
sammlung vor Ablauf der Ferien definitiv abgesehen wer¬
den soll. Wiener Nachrichten zufolge nimmt Graf CH am¬
bord zunächst in Lausanne Aufenthalt.

-j Madrid, 17. Aug. Die Cortes haben den Gesetz¬
entwurf über die Einberufung von 80,000 Mann Reserven
endgiltig angenommen. Die Insurgenten in Cartagena
öffnete» den dortigen Bagno und bewaffneten 1500 Sträf¬
linge . In Bilbao wollen die Behörden auswärtige Ar¬
tillerieoffiziere für die Vertheidigung der Stadt berufen, falls
die spanischen Offiziere dieselbe verweigern . Die Stärke
der Karl ist e n wird offiziell auf 26,000 Mann Infanterie.450 Reiter und 17 Kanonen angegeben .

1- Madrid, 17. Aug . Die Karlisten stellten sich zw
beiden Seiten der Rhede von Bilbao auf und beschoffen
ohne Unterschied spanische, englische und französische Schiffe
und Gebäude ; auch respektirten sie nicht die rothe Kreuz-
flagge. Eine Anzahl von Personen wurde getödtet und ver¬
wundet und viel Eigenthum beschädigt.

Athen , 17. Aug . Die Königin wird sich gegm
Ende dieses Monats nach Wien begeben. — Dem Ver¬
nehmen nach steht eine theilweise Modifikation de «
Ministeriums bevor.

Wett-Ansstellnng Wie» L87».
Ein Komitö au» Mitgliedern de - FachvereiuS der Uhr mach er -

gehilfenWienS vermittelt allen die Welt-Ausstellung besuchenden
Kollegen billige Logis und Verpflegung. Schriftliche Anfragen oder
Anmeldungen beliebe man an die Adresse: Frdr . Kanter, pr. Adr. Hrn
I . Jungwirth , Uhrmacher, Franz -JosefS>Quai Hotel Metrspol , rechts
zeitig einzusenden. — pr . ä . Komils : Frdr . Kanter .

Frankfurter Kurszettel vsm 18. August.

Staatspa - irr «.
Deutschland 5V» BundeSoblrg. —
Preußen 4-/, ^ 'Obligation . 104' /.
Baden 50/ g Obligationen 103V,

. 4§. -/o .

. 4«/, . 96°/.

. 3V, --/« Oblig . v. 1342 89V«
Bayern 5°/o Obligationen —

. 4' /, °/. . 101V«

. 4°/, . 97
Württemberg 5°/g Obligation 103 '/,

. 4»/, °/° . 100' /,

. 4°/. . 96
Nassau 4V,V, Obligationen -

. 4°/» »L 96 -/«
Sachsen 5V, Obligationen 105
Tr . Hessen 5V, Obligation. —

. 4V° . 99' /,
Oesterreich 5' /, Silberrenic

Zin » 4V,°/° K6V.

Oesterreich 5Vs PapterrrMe
„ Zi»- 4»/,V. 63V,

Luxem- 4°/Kbl . i. Fr . s 23 kr. 91V,
bürg 4V» . i .Thlr . ü165kr.91V,

Rußland 5Va Oblig. v. 1370
4 L 12. 95V,

. 5V> dto. v. 1871 95
Belgien 4»/,°/, Obligationen 99' /,
Schweden 4»/, °/g dto. i . Thlr . 97 »/°
Schweiz 4V,V° Eid. Oblig . —

» 4»/, «>/sBern .SttSobl . 97V,
N .-Amerika 6"/g Bonds 1832r

von 1862 S7V,
. 6°/, dto . 1885r

von 1865 S8V,
. 5«/» dto . 1904r

(»V. °r v. 1864 95»/ ,
3Spanische 17-/,
Volle stanz . Rente —
1872 » . - -

Aktie« «nd Prioritäten.
Basische Bank . . . . 115V»
Franks. Bank ü SOG. 3«/, 146' /«

„ Bankverein LTHlr. 100
116

Deutsche BereinSbank 115' «
Darmstädter Bank 425
Oesterr. Nationalbank 1027
Oesterr.E.-Aktlen 249»/-
Rheinische Creditbank 111»/,
Psäher Ban ? 90V«
Stuttgarter Bank -Aktien 93»/,
Oesterr.-d«utsche Bank 97
4V, °/^ ayr .Ostb. ü20S «. 119' /«
4V,VoPfälz.Marb °hn 500 fl. 132'/ .
4"kHess. Ludwigsbahn —
8V,V^ )berheff . Eisnb. 350. fi. 74' /«
b^ östr.Frz.Sraatsd . 351' /.
5°/ , » Süd .Lmb. 195' /«
5"/, , Nordwestb.-Zfti. Fr . 216
5Vo« ttiab .-Eisnbit200fl . 2! 9»/«
5VyRud.« s»b/2.E/200fl. 167»/ ,
SVoBöhm.Wtstb.-A. 200fl. -
b°/»Frz.Jos .Eisnb.steuerfr. 227' /,

5«/° Mähr . Grenzb.-Pr . ft S . 73»/,
5VMHm .Westb.-Pr . ». Silb . 85 ' /«
5«/gElisab.B.- Pr . i. S . »- 86 '/,
5"/o dto. . »- »« . 84 »/,
5°/a dto . steunst. neue , 90' /,
5V» dto. (Neumarkt-Ried) 92' /,
5VoFrz .-Jos .-Prior . steuerst. 93
LVoKronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 84 ' /,
5VoKronPr.Rudorf-Pr .v.186S —
LVgLstr . Nsrdweftb.-Pr . ft S . 92' / ,
Vorarlberger 85V,
SVoUng. Ostb .-Prior . ft S . 63 ' /.
NMngar .Nordostb .-Prior . —
5°/o Ungar.- Galiz. 71 ' /°
Ungar. Eis.-Anl. 73 »/ ,
5VAstr.SLd.-Lomb .-Pr .ftFc« . 87 ' /,
3V, . . . . 49 ' / .
3Vi»Lsterr.Staatrb .Prior . 60 »/,
3VgLiv»mes.Pr ., L». 0. n , 0/, 33»/,
5°/o Rheinische Hypothekenbank

Pfandbriefe 99 »/,
3' /, Pacific Central 82»/,
8V0 South Missouri 63 '/,

BslehenSloos« «nd Prämienanleihen .
Bayr . 4°/s Prämien -Anft 111' /,
Badische 4°/. dt». 110 -/«

. 35^ l.-Loose . . 69»/,
Brauns chw . 20-Thlr .-Loose 22' /«
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 208

. » 25-sft. .
AuSbach»Gunzmhausen .Loose 14' /,

Oestr .4Vv250-sft-Lsosev.1854 93»/ ,
. 5°/°5S0-sft . , v.1860 93
. 100-fl.-Lo,fe von 1864 157 »/-

Schwedische 10-Thlr .-Loosk 14V,
Finnländer 10-THK- Loose 10
Meininger fl. 7. 7-/.
3°/n Oldenburger Tblra -40-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber.
Amsterdam 100 sft 5V. k.L . 98»/«
Berlin 60 Thlr .. 4V,V° . 105
Bremen 180 R . -M . 3V, °/g . 105 »/,
Hamburg 180R . -M . 5V, . 105'/,
Lndon10Ps . St . 3V, V° . 118
Paris 2«0FcS . S°/, . 92' /,
Wien100fl . dstrM . 5V, . 105»/.

Preuß.FrichrichSd 'orjfi . 9^ 7—58
Pistolen . . . . SL6 - 38
Holländ. 10- fl.St . . 9.52—54
Ducaten . . . . 5.31—83
20-FrancŜ tücke . 9/20—21
Engl. Sovereigns , 11.46—48
Russische Imperial , 9.33—40
Dollars in Goch , 2/S4»/«-25 »/ ,
Dollarcoupou . . . —

Schluß fest .

U 141 »/, . Staatsbahn 200 '/, Lo«.
60«, eoos« — . Rmnämer —,

«kredit 239 G. , Staatsbahn —
>.50, Tendenz ! sehr fest. Union

hte« in der Brtl«- e « ette S

er Redaktenr;
Kroenlei ».

es Hofthewter .
Quartal. 79. Abounements-

TauriS , Schauspiel in 5
'/. 7 Uhr.

LiSconto . ftS . 4' /,
Tendenz: festest

Berliner B -rse. 18 . Aug . Kred
Karden 112 , 82er Amerikaner —
Galizier —. Tendenz : ziemlich fest

Wiener « »rsr. 18. Aug .
Lombarden — , » nglobank 19!
148 .50.
WU* Wette« - antzelSnnchrie

Berantwortlick
vr . I . Herm.

Grostherzoglich
Dienstag , 19. Aug. 3.

Vorstellung. Zphigenia auj
Akten, von Göthe. Anfang

Theater in Baden .
Mittwoch , 20. Aug . Der Troubadowr, Oper in 4 Ak¬

ten, von Verdi. Anfang 7 Uhr.



s Todesanzeige.
HjpG Y . 321 . Walldürn .

H Verwandte, Freunde und Be-
I kannte benachrichtigen wir

mit betrübtem Herzen , daß
heute früh 2 Uhr unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und Groß¬
mutter, FuhrmannMichael Setzer
Wittwe , Barbara , geb . Beu¬
ch ert , nach kurzem Leiden , sanft
und ruhig verschieden ist .

Walldürn , den 15 . August 1873 .
Die Hinterbliebenen .

U.328 . 1 . In Unterzeichneter ist erschie¬
nen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Der Rkcheimnterricht
in der

Volks - und höheren Bürgerschule.
Eine

lückenlos fortschreitende Reihe von
Fragen und Ausgaben .

Von
Karl Gruber .

Nach dem neuen Münz - , Maß -
und Gewichtssystem umgearbei¬

tete Auflage .
Stufe I — V .

Preis s 6 kr.
Die V . Stufe enthält : Praktische Auf¬

gaben in zehntheiligen Brüchen , Flächen-
« nd Körperberechnungen , Aufgaben über
das specifische Gewicht der Körper , Münz -
und Wechselrechnungen.

Die „ Anleitung " wird in kurzer Frist
Nachfolgen .

Karlsruhe , August 1873 .
G . Braun 'sche Hosbuchhdlg.

V-316 . 1 . Donaueschingen .

Stelle für einen
Schreiber.

Wir suchen für unsere Kanzlei einen gut
beleumundeten Schreiber mit schöner
Handschrift , welcher wenigstens die vier
untern Klassen einer Lateinschule besucht
hat und nicht über 24 Jahre alt ist . Der
Gehalt beträgt 600 fl. und kann bei vorzüg¬
licher Leistung nach einiger Zeit noch erhöht
werden.

, Die Bewerbungen sind unter Anschluß
der Zeugnisse bis Ende August bei uns ein-
zurerchen.
Kürstl. Fitrsteubergische Domäueukanzlei

in Donaueschingen . 82062Nm
Y.329 . Zu verkaufen in Karlsruhe .

/ requeuteGaWliltt ,
größere und kleinere

Geschäftshäuser und Bauplätze,
in vorzüglichen Geschäftslagen, sind unter
ganz annehmbaren Bedingungen durch
Unterzeichneten zu verkaufen.

Zähringerstraße Nr . 79 in Karlsruhe .
(Sprechstunden von 11— 1 und von 3—4 .)

Bauführer- Gesuch.
D.283 . 2. Zur Leitung einer größeren

Neubauer wird ein tüchtiger Bauführer
zum sofortigen Eintritt gesucht . Offerten
beliebe man unter ? . 8 . xosts rsstLnte
Leiäslbsrz zu richten._ (blw.117 .)

tvi » , 8eüv 8.ebs2U8tLnäs etc . s.ueü äie
veraltststen l 'äUe üsilv icü kirisü . sebnell
nnä sisbsr IVr. Berlin,krinren 8tr . 62. I .114 . 7.

Y .323 . 1 . Pforzheim .

Anzeige .
Poststallmeister Sedlmayr

aus München trifft am 22.
d . M . mit einem Transport eleganter , ost¬
preußischer Reitpferde in Pforzheim ein
und stehen dieselben ' in der Post Ibis 26.
dieses Monats zum Verkauf.

Jos . Stranzinger , Stallmeister .
D .93 . 6. Schwetzingen .

Pferdeverkauf.
v / fn Der Unterzeichneteläßt

Montag den 25 . August d .
I ., Mittags 1 Uhr,

2 « gute Zugpferde
Baarzahlnng öffentlich dahier verstei-

Schwetzingen, den 1 . August 1873.
I . Stier ,

Bahnbau Unternehmer.

gegen
gern

D .315 . 1. Hagenaui . E .

Pferdeverkauf
In Hagenau i. Elsaß stehen

- zu sofortigem Verkauf :
1 FuchSwallach, SV, Z . gr . , hoch ele¬

gant , engl. Pferd ,
1 braune Stute , 3 Z . gr. , viel Figur ,

besonders gute Gänge.
Beide gut geritten , sowohl für den Ge¬

brauch vor dem Zuge als für Füßer ge-
eignet.

Ferner : . ^
1 eleganter, gut erhaltener leichter,

halbverdeckter Wagen nebst
2Wagenpferden , Füchsen, die gutem -

gefahren.
Näheres in der Expedition dieses Blattes

und auf dem Bahnhofe zu Hagenau ._

W .631 9 . Karlsruhe und Baden - Baden /

big kfrmGriefe
8kiikn k« <!en-kre <1it-^»8tslt

(United States LLortAaAS Oo .)
Die genannte Anstalt , begründet mit einem Actien -Kapital von

fünf Millionen Dollars , gibt 6 Pfandbriefe, »I Mi rückzahlbar in
Geld innerhalb 50 Jahren, in Stücken

» Doll . IVVV in Gold ) zum Cours von 91 '/a °/o
„ SV « „ ! tcn Dollarn 27 - fl . ge -
„ IVO „ 1 rechnet,

aus , und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Kosten ab¬
zugeben.

Die Geschäfte genannten Instituts beschränken sich auf hypotheka¬
rische Darleihen in den Vereinigten Staaten Amerika 's , und
zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hälfte , auf Grundstücke,
welche eine andauernde und sichere Rente liefern , nur bis zu einem
Drittel des abgeschätzten Werths Vorschüsse geleistet werden .

Theater und Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrains
ohne Erträgniß , sind von der Beleihung gänzlich ausgeschlossen.

Karlsruhe L Baden -Baden .

Offene Commis Stellen.
A305 . 2. ( ff.455) Eine bedeutende Maschinenfabrik

sucht zwei tüchtige Commis fürs Comptoir .
Refleetirt wird nur anf solche Persönlichkeiten , welche

schon in der Maschineu -Branche thätig waren . Offerten
unter Beilage von Zeugnissen und Photographien beför¬
dert « nter ll» . « VL die Annoneen - Erpeditio »
von H s in F « . ikF.

!) .319 . 1. Stuttgart.
Stelle -Antrag .

Zur Besorgung der Schreiberei in den Werkstätten einer
bedeutenden Maschinenfabrik , d. h . zum Schreiben und Contro-
liren der Tagzettel, Einträgen der Accord - und Taglohn¬
bücher re . wird ein hiezu paffender thatiger Mann gesucht .
Es wollen sich jedoch nur solche melden , welche schon ähnliche
Funkti . nen verrichtet haben und sich über ihre Tüchtigkeit aus -
zuweiscn im Stande sind . Schriftliche Offerte unter Beilage
von Zeugnissen befördert

G Beißwenger ,
Königsstraße 49.

Y .320 . Verkauf
des ehemaligen Ritterguts Fürsteneck im

Großherzogthum Baden.
Dieses der Gantmasse CH . Neyrvud L Cie . angehörende , in der schönsten

Gegend des Renchthales gelegene Gut mit reizender Aussicht in dieses Thal und die
Rheinebene bis zu den Vogesen wird zum Verkauf angeboten . — Fürsteneck ist / ,
Stunde von der Amtsstadt Oberkirch entfernt , sowie 2 Stunden von Offenburg und
von der zwischen dieser Stadt und Rastatt gelegenen Eisenbahnstation Appenweier.

Dieses Gut empfiehlt sich durch den daraus erzielten vorzüglichenWein und dadurch,
daß eS mit geringen Kosten zu einem der schönsten und angenehmsten Sommer -
aufenthalte leicht einzurichten wäre.

Dasselbe besteht in einem anderthalbstöckigenWohnhause mit Keller , neu erbau¬
tem Oekonomiegebäude mit Stallungen , Back - , Brenn - und Waschhaus , besonders
stehendem Trotthaus mit Keller und Wagenremise , neuer Holzremise , vortrefflichem
Brunnen , ca. 6 Morgen Reben , 19>/ , Morgen Wald , 7 Morgen Parkwald , 33/ ,
Morgen Wiesen , Ackerland , schöne Terrasse , Gärten und Schloßberg (900 Fuß über
dem Meere) , worauf die Ruinen der im Jahr 1260 vom Graf Heinrich von
Fürstenberg erbauten und anno 1689 zerstörten Burg Fürsteneck .

Nähere Auskunft in Vevey und Montreu bei Banquier George Glas , bei
dem Lurator der Concnrsmasse , in Oberkirch bei dem Commissär der genannten
Waffe , in Freibnrg i . Br . bei Rechtsanwalt I . Wehrte und Banquier Geb .
Kapferer.

L 1v.
kruikMelcktt .

Berli « , Spaudauer - Brücke 16
empfehlen sich zum An- und Verkauf von Effekten rc . und führen bei niedriger Pro¬
vision Speculationen gegen Depot in coulantester Weise ans ._ 4) .317 . 1 .

kvvlii ui «L 1v .
I313 1 8 x >6 äLti 0 LSA 680 llLl

'
t

und
IcmpfehliN sich für Land - und Seetransporte . ( 4533 .)

N -304. 1- Einthäti -
ANk s AAkV . ger, solider, kanlionSsä-
higer Mann , gelernter Kellner , seit kurzem
verheirathet, dem die besten Zeugnisse zur
Seite stehen , sucht sofort eine

Bierwirthschast
zu pachten . Gefällige Offerten nimmt die
Expedition d. Bl . entgegen.

A.282. 2 . Baden - Baden .

Wegen Geschäftsver¬
änderung

beabsichtige ich mein seit 8 Jahren mit gu¬
tem Erfolg betriebener und in bester Lage
befindliches Colonialwaaren - , Delicatefsen-

und Cigarrengeschäst zu verpachten.
Nähere Auskunft ertheile selbst .
Baden -Baden , den 14. August 1873.

F . H . Schlund .

D.274 . 3 . Durlach .

Verpachtung der Win¬
terschafweide.

Die Stadtgemeinde
Durlach vergibt das Be-
weidungsrecht ihrer Ge¬
markung mit 800 Scha¬
fen für die Zeit vom 1 .

Oktober 1873 bis 1. April 1874 im Wege
der Soumission .

7" Tie Soumisstonen müssen bis
Montag den 1. September,

Vormittags 10 Uhr,
eingereichl sein.

Die Pachtbedingungeu liegen im Rath¬
haus- zur Einsicht auf.

Dnrlach , den 1l . August 1873.
Gemeinderath .

A. Friderich .
Siegrist .

« ür erliche Rechtspflege .
Berschollenheitsverfahren .

Z .142. Nr . 12,328 . Rastatt . Der
im Jahr 1842 geborene Karl Schweitzer
von Rothenfcls , welcher 1864 nach Amerika
auSwanderte und seither keine Nachricht von
sich seinen Angehörigen gab , wird aufge-
fordert,

binnen Jahresfrist
sich zu melden, widrigenfalls sein Vermögen
seinen muthmaßlichen Erben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Rastatt , den 12. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .

Z .141. Nr ! 8052 .
^

W^ l f a ch. ES
wird veröffentlicht, daß Landwirth Thomas
Schmidt von HaSlach wegen GemüthS-
schwäche durch Erkenntniß vom 19. Juni
d . I . , Nr . 6232 , im Sinne des L.R .S .
489 fl . für entmündigt erklärt und für den¬
selben dessen Ehefrau Maria , geb. Buch¬
holz , von da als Vormünderin bestellt
wurde.

Wolfach, den 13. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohlunt .
Erveinweisungeu .

r .927 . 2. Nr . 15,601 . Bruchsal . Die
Wittwe des Titus Weickgenannt von
Oestringen , Anna Eva , geb. Schreiber ,
hat um Einsetzung in die Gewähr der Ber -
lassenschaft ihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuch wird nach Ablauf von

sechs Wochen
entsprochen werden , wenn Einsprachen da¬
gegen nicht erhoben werden sollten.

Bruchsal , den 25. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Jagemann .
Strafrechtspflege .

Urtheilsverkiiudimgcn .
Z .153 . Sect . 1II . J .Rr . 2829- 2831.

Rastatt . Durch die unterm 2. d . M .
bestätigten kriegsgerichtlichen Erkenntnisse
vom 26. v . M . wurden :

1 . der Musketier der 3. Komp, des 6.
badischen Infanterie - Regiments Nr .
114 , Hugo Lai er von Mörsch,
Amts Ettlingen ,
der Kanonier der 3. Komp, des bad .
Fuß -Artillerie -BataillonS Nr . 14,
Josef Bender von Kuppenheim,
Amts Rastatt , und
der Dragoner der 3. Eskadron des 2.
bad. Dragoner - Regiments Markgraf
Maximilian Nr . 21, BalthasarRauS
von Dögg ngen , Amts Donaueschin¬
gen,

der Fahnenflucht für schuldig erklärt »nd in
eine Geldstrafe von je fünfzig Thalern ver-
urthcilt .

Rastatt , den 12. August 1873
Königliches Commandantur -Gericht der

Festung Rastatt :
v. Gayl , Rehm ,

Generallieutenant und Oberaudileur .
Erster Kommandant .

2.

3.

Bern». Bekarnirmschrnrge»
U.314 . 1 . Nr . 1954 . Karlsruhe .

Vergebung von Wafser -
leitungsarbeiren.

Die Lieferungen und Arbeiten für Her¬
stellung einer Wasserleitung zum neuen
Dampfbad in Baden , sowie der Zuleitung
zu einem mit derselben in Verbindung ste¬
henden Gegenreservoir sollen im Wege des
Angebots vergeben werden.

Dieselben bestehen in der Lieferung des
Materials für die Röhrenleitnng mit einer
Gesamwtlänge von 1770 Metern und in
Röhrendurchmesiern von 24,18,15 und 9
Centinieter Lichtweite , dem Verlegen und
Dichten derselben einschließlich der Erd¬
arbeit , ferner in der Lieferung und dem
Einsetzen der zugehörigen Schreberhahnen
und sonstigen Rohrleirungsbestandtheile.

Die Bedingungen können bei Ingenieur
Schück auf dem Baubureau in der Nähe
des Dampsbades zu Baden und bei dem
Unterzeichneten dahier eingesehen werden.

Die Angebote sind längstens bis zum 30.
August d . I ., an welchem dieselben Vor¬
mittags 10 Uhr eröffnet werden, an den
Unterzeichneten dahier, Steinstraße Nr . 15,
einzusenden.

Karlsruhe , den 14 . August 1873.
Gerstner ,

Großh . bad . Bezirksin genieur.
I ). 313 . Nr . 3090 . Freiburg .

Großh. t>aü. L'taals - Eisenbahnen .
Vergebung von Waffer-
ftations -Cinrichtungen.
Höherem Aufträge zufolge soll die Her¬

stellung nachangegebener Wasserreservoire,
Wafserkrahnen , Absperrschieber und Lei¬
tungsröhren im Offertweg vergeben wer¬
den :

Für Station Freibnrg .
2 Wasserreservoire von 6 mm . star¬

kem Eisenblech , 3,6 Meter lang , 2,4
Meter breit , 1,5 Meter hoch ;

2 Schalen von Zinkblech unter die
Reservoire, 3,7 Meter lang , 2,5 Me-
ter breit , mit 6 C.M . hohem Rand ;

1 Wandwasserkrahncn ;
4 Absperrschieber von 150 mm.

lichter Weite ;
ungefähr 115 Nieter Baulänge

Muffenrohre von 150 mm. lichtre

Weite ;
ungefähr 110 Meter Baulänge

Flanschenrohre von 150 mm. lichter
Weite ;

'
ungefähr 100 Meter Baulänge ge-

mische Muffen - und Flanschcnrohre
von 90 mm. lichter Weite.L . Für Station Basel .2 Schalen von Zinkblech , 3,7 Meter
lang , 2,3 Meter breit mit 6 CM . b, ) .
hem Rand ;

1 freistehender Wafserkrahnen ;
1 Wandwafserkrahnen ;
3 Absperrschieber von 150 mm.

lichter Weite ;
6 Schlauchkasten ir^ die Maschinen-

hauSleitung ;
2 Föllrohre zu den Schlauchkasten,
ungefähr 140 Meter Baulänge

Muffenrohre von 150 mm. lichter
Weite ;

ungefähr 25 Meter Baulänge
Flanschenrohre von 150 mm . lichter
Weite ;

ungefähr 65 Meter Baulänge ge¬
mischte Muffen und Flaschenrohre
von 90 mm . lichter Weite ;

6 . Für die Station Kenziugen .
1 Wasserreservoir von 6 mm . star¬

kem Eisenblech , 3,4 Meter lang , 2
Meter breit , 1,8 Meter hoch ;

1 Schale von Zinkblech , 3,5 Meter
lang , 2,1 Meter breit mit 6 CM . ho¬
hem Rand :

ungefähr 220 Meter Baulänge
Muffenrohre von 90 mm. lichter
Weite ;

Flanschenrohre von 90 mm . lichter
Weite zum Anschluß der Leitung an
die Reservoire.

Angebote für cbige in dienstfähigem Zu¬
stand hergestellte Anssührungen sind mit
Angabe der möglichen Lieferzeit anf dem
Bureau des Unterzeichneten, woselbst nähere
Anskunst ertheilt wirv spätestens bis

31 . d . MtS .
portofrei einzureichen.

Freibnrg , den 16. August 1873.
Der -

Großh . Maschinen-Jngenieur des Bezirks
Freiburg .

Behaghel .

ssM .299 . 2. Karlsruhe .

Versteigerung .
Am Donnerstag den SL . d. MtS .,

Morgens S Uhr , soll die Umfassungs-
Mauer mit den daran befindlichenSchup¬
pen um das Zuggeschirr- Magazin neben
dem alten Friedhofe — ausschließlich des
südwestlichen Theils der Mauer öffentlich
zum Abbruch versteigert werden. Das Ein »
gangSthor wird mit verkauft.

Die Vcrkaufsbedingungen liegen in nn -
serm Bureau — Langestraße Nr . 6 - zur
Einsicht bereit.

Artillerie -Depot Karlsruhe .

U.326. 1. Karlsruhe .

PferdeVerstei-
_ geruns.

Kommenden Freitag den 22 . August ,
Nachmittags 4 llhr , wird aus Großh .
Marstall dahier eine 16 Hand große , ge¬
sunde, schöne , elegant gehende , 10jährige
hellbraun englische Stute versteigert. Mili -
särfromm geritten .

Karlsruhe , den 18 . August 1873.
Großh . Marstall -Verwaltung .

Y.324 , Rastatt .

P 'crde - Verstei¬
gerung.

Am Montag den 25 . August , früh
8 Uhr, werden auf dem Hinteren Schloß¬
platze zu Rastatt , 5 in Folge Demobil¬
machung überzählig werdende Dienstpferde
versteigert. Verkaufs - Bedingungen werden
an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Königl. Commando deS Badischen Feld -
Artillerie . Regiments Nr . 14.

Divisions -Artillerie .

A. 303 . Triberg . (Stamm -
ho lzversteigerung .)

Freitag den 22. d . M ,
10 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Hornberg :
AuS dem Domänenwald Storenberz :
124 tannene Sägstämme mit 303 Kub.-

Meter ;
27 tannene Klötze mit 22 Knb.Mtr . ;
72 tannene Baumstämme mit 42 K.M . ;
24 Fohren - Sägstämme mit 46 K.M . ;
17 Fohren -Baustämme mit 13 K.M . ;
1 Lärchen -Baustamm mit 0,7 KM . ;
Borgsrtst bis 1 . Mai 1874.
Triberg , den 14. August l 873.

Großh . BezirkSforstei.
Wetzet .

A.S02. Nr . 10,607 . Engen . Bei
diesseitigem Gerichte wird aus den 3. No¬
vember d . I . die Stelle des II . AktuarS
(Protokolliren und Expediren) erledigt.
Diensteinlommen 600 fl . jährlich. Ge-
schästSgewavdte Bewerber wollen ihre Zeug¬
nisse vorlegen.

Engen , 13. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .

A.298. 1. Mannheim . Ein in den
Kanzleigeschäften gewandter Gehilfe findet
dauernde Anstellung bei fixem Gehalt von
650 fl.

Der Eintritt kann sogleich geschehen .
Mannheim , den 14. August 1873.

GerichtSnolar
Hecht .

Druck und Verlag brr G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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